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Schweizerisches Textkorpus (CHTK) 

Das CHTK wurde  Ende März 2009 abgeschlossen und wird seither der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt und für Projekte des Deutschen Seminars genutzt. Hier ein Überblick über die Benutzungshäufigkeit:


Beim CHTK registrierte Benutzer:

· 195 registrierte user

· 51 aktive registrierte user (mit login im Jahr 2010)

· 36 neu registrierte user im Jahr 2010

Nutzung der Korpussuchseite CHTK (chtk.unibas.ch) vom 01.01.-08.11.2010:

· (unterschiedliche) Besucher: 886

· Besuche: 2481 (47% davon aus unibas-domain)

Nutzung der Korpusinfoseite CHTK (schweizer-textkorpus.ch) vom 01.01.-08.11.2010:

· (unterschiedliche) Besucher: 1389

· Besuche: 2122 (18% davon aus unibas-domain)

Nutzung der Korpussuchseite c4 (chtk.unibas.ch/korpus-c4) vom 01.01.-08.11.2010:

· (unterschiedliche) Besucher: 389

· Besuche: 925 (30% davon aus unibas-domain).

Nutzung der Korpusinfoseite c4 (korpus-c4.org) vom 01.01.-08.11.2010:

· (unterschiedliche) Besucher: 241

· Besuche: 310 (6% davon aus unibas-domain)

Im Rahmen seiner Nutzung für das Kollokationenwörterbuch konnten für das CHTK in der Berichtsperiode der Betrieb und die allernötigsten Wartungsarbeiten sichergestellt werden. Eine auch moderate Erweiterung, die wir gerne und mit guten Gründen vornehmen wollten, war leider aufgrund fehlender Mittel nicht möglich.

Das CHTK spielt beim Kollokationenwörterbuch vor allem in zweierlei Hinsicht eine wichtige Rolle. Zum Ersten verschafft das CHTK als ausgewogen zusammengestelltes Korpus dem Projekt Unabhängigkeit hinsichtlich der Kookkurrenzanalyse. Während man bei den bestehenden Korpora (DeReKo, DWDS, Wortschatz-Leipzig)  an die Analysemöglichkeiten der Herausgeber gebunden ist, ermöglicht uns das CHTK spezifische und weitergehendere Analysen durchzuführen.

Zum Zweiten dient es als Referenzkorpus für die deutsche Standardsprache in der Schweiz. Mithilfe des CHTK können die Unterschiede und Gemeinsamkeiten zur gemeindeutschen Kollokabilität ermittelt werden. 

Das Schweizer Textkorpus hat zusammen mit dem Kollokationenwörterbuch an der Ausstellung Sammeln, sichten, sichtbar machen – Editionen in Basel an der Universitätsbibliothek Basel vom 11.09. - 27.10.2010 mit einer eigenen Vitrine und eigens angepasstem Online-Auftritt teilgenommen.

Schliesslich wurden auch die Kontakte mit den internationalen Partnern aus dem Kooperationsprojekt Korpus C4 weiter gepflegt. Von der Arbeitsstelle in Wien im Zusammenhang mit dem gesamteuropäischen Projekt CLARIN initiiert laufen Bestrebungen zu einer Integration des Korpus C4 in eine grössere Infrastrukturplattform.

Als Konsequenz beider Einsatznotwendigkeiten – nämlich der Unabhängigkeit von anderen Korpora und der Dokumentation des Schweizerhochdeutschen Sprachgebrauchs – wäre eine Erweiterung des Korpus mit zeitgenössischen Texten seit 2000, insbesondere auch zu den neuen Medien, wünschenswert. Damit wären auch aktuelle Aspekte des schweizerhochdeutschen Sprachgebrauchs korpusanalytisch noch besser nachzuvollziehen.

Prof. Dr. Annelies Häcki Buhofer
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